
Allgemein: 	 Die gebrauchsfertige aktivierbare Amylasekompresse dient zur enzymatischen 		

	 Aufschließung stark versprödeter Stärkekleister mit Alaun- und/oder Proteinanteil. 	

	 Papierverklebungen können mit Hilfe der Amylasekompresse lokal begrenzt und 	

	 feuchtigkeitsarm abgelöst werden.  
	  		

Enzymatischer Stärkeabbau:  	 Enzyme sind Proteine mit katalytischer Aktivität, die eindeutig definierte Abbau-

	 reaktionen an Naturstoffen ermöglichen. Amylasen katalysieren spezifisch die 		

	 Spaltung der 1,4 -a - glucosidischen Bindungen in Stärkemolekülen. Durch die 		

	 Spaltung und Depolymerisierung des Stärkeklebstoffes wird seine Viskosität her-

	 abgesetzt und es entstehen niedermolekulare Zuckerbausteine. Die abgebaute  

	 Stärke verfügt nicht über klebende Eigenschaften. Die eingesetzte Bakterienamylase 	

	 enthält keine Verunreinigungen, die einen Abbau von Cellulose, Proteinen oder 	

	 anderen Kohlenhydraten verursachen könnten. Materialien wie Papier, Pergament, 	

	 Textilien oder Leder werden nicht angegriffen. 

Wirkungsweise der Amylasekompresse:  	 Die Amylasekompresse besteht aus einem synthetischen inerten Vliesmaterial, das 	

	 mit einer Methylcellulose getränkt ist. Diese enthält geringe Mengen einer hoch	

	 reinen a -Amylase sowie Hilfsstoffe. Durch Befeuchten mit Wasser wird die Amylase-	

	 kompresse aktiviert. Die Steuerung des pH-Wertes durch Zusatz einer Puffersubstanz 	

	 ist im Regelfall nicht erforderlich. Die erfolgreiche Anwendung der Amylasekompresse  

	 ist an die Einhaltung konstanter Befeuchtungsbedingungen während des Ablösevor- 

	 ganges gebunden. Aus diesem Grund sollten die Kompressematerialien entsprechend 	

	 den vorgeschlagenen Materialaufbau angewendet werden.  

Zur besonderen Beachtung:	 Die Anwendung von Enzymen und der aktivierbaren Albertina Kompresse setzt 

	 Sachkenntnis voraus und ist eine Arbeitsmethode für Fachleute. Der erfolgreiche 	

	 Einsatz der Albertina Kompresse erfordert besonders hinsichtlich der Befeuchtung 	

	 einige Übung. Es ist empfehlenswert, die Anwendungstechnik an Probenmaterial 	

	 kennenzulernen. Vor Anwendung der Albertina Kompresse ist sicherzustellen, dass 	

	 es sich bei der Verklebung um Stärkeklebstoff handelt.

Albertina Kompresse – Gebrauchsanweisung   
Enzymkompresse zum Ablösen schwerquellbarerer Verklebungen auf Stärkebasis (Amylasekompresse)
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Material und Hilfsmittel: 	 •	Wasserdichte Folie. Geeignet ist beispielsweise Melinexfolie (Mylarfolie). 		

		  Sie wird zum Abdecken der Kompresse sowie als Arbeitsunterlage beim Befeuch-	

		  ten der Kompressenmaterialien benötigt. 

	 •	Gewicht: Zu starke oder zu geringe Beschwerung verhindert die einwandfreie 	

		  Funktion der Amylasekompresse. Geeignet sind 150  – 200 g  Gewichtstücke 

		  pro 10 cm² Auflagefläche. 

	 • Demineralisiertes Wasser oder Leitungswasser. Es ist vorteilhaft, dem Wasser 	

		  5 % Ethanol zuzusetzten.

	 • Pinzette, Schere, Pinsel, Wattestäbchen.					   

	 • Spatel: Ein schmaler Teflonspatel ist besonders geeignet, um die abgelösten 	

		  Papiere zu trennen.

		  Melinexfolie und Gewicht sind nicht im Set enthalten! 

Zuschneiden der Materialien: 	 •	Albertina Kompresse (Enzymkompresse) und Befeuchtungsmaterial in Größe der 	

		  Verklebung zuschneiden. 

	 •	Zwischenlage Seidenpapier an allen Seiten mindestens 2 mm größer als die 

		  Enzymkompresse »Albertina Kompresse« schneiden.  

	 •	Mit der wasserdichten Folie wird die gesamte Kompresse abgedeckt. Sie sollte 	

		  daher an allen Seiten mindestens 4 cm größer sein als die Enzymkompresse.

 

Befeuchten und Auflegen der 	 • Für den Kompressenaufbau bitte die Abbildung beachten. Die Befeuchtung der 

Kompresse:		  Materialien geschieht mittels Pinsel auf der wasserdichten Folie als Arbeitsfläche.  

		  • Die Klebestelle kann im Fall sehr schwer benetzbarer Papiere leicht vorgenetzt 	

			   werden. Zwischenlage Seidenpapier mit Wasser durchfeuchten, anschließend mit 	

			   Löschkarton (Befeuchtungsvlies) ablöschen, u. feucht auf die Klebestelle aufbringen.  

		  • Albertina Kompresse gleichmäßig anfeuchten. Richtwert: 0,08 ml Wasser 		

			   pro 2 x 2 cm Fläche. Es sollte kein Enzymgel auf den als Arbeitsfläche dienenden 	

			   Untergrund ausgeschwemmt werden. Mit der glatteren etikettierten Seite nach oben 	

			   auf das Zwischenlage Seidenpapier auflegen.  

		  •	Befeuchtungslöschkarton benetzen und zur gleichmäßigen Verteilung und Entfer-	

			   nung überschüssigen Wassers vorsichtig ausdrücken. Für Löschkarton beträgt der 	

			   Richtwert 0,4 ml pro 1 x 2 cm Fläche. Anschließend wird der Löschkarton  

			   (Befeuchtungsmaterial) auf der Enzymkompresse »Albertina Kompresse« platziert.  

		  • Die Kompresse mit einer wasserdichten Folie abdecken und mit einem Gewicht 	

			   beschweren. 

			    

Überprüfen, Ablösen und  	 •	Es empfiehlt sich, nach kurzer Behandlungsdauer zu überprüfen, ob das Kompres-	

Nachreinigen: 		  senmaterial gut und gleichmäßig aufliegt, so dass eine homogene Penetration des 	

			   Enzyms an die Klebestelle gewährleistet ist. Falten und Hohlräume zwischen den 	

			   Materialien sind zu vermeiden. Vor allem das Zwischenlagepapier muss faltenfrei 	

			   aufgelegt, leicht angepresst und feucht sein.

		  •	Entsprechend der Benetzbarkeit der Papiere sollte die Lösbarkeit der Verklebung 	

			   nach 15 bis 30 Minuten erstmals überprüft werden. Behandlungszeiten bis zu zwei

			   Stunden sind erforderlich, falls starke und schwer benetzbare Papiere vorliegen. 
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 		  • Sobald die Verklebung sich zerstörungsfrei ablösen lässt, wird der restliche er-	

			   weichte Stärkekleister mit einem Wattestäbchen abgenommen. Die Nachreinigung 	

			   besteht in einem sorgfältigen Entfernen der Kleisterreste mit feuchten oder trockenen 	

			   Wattestäbchen. Einwässern des gesamten Objektes ist vorteilhaft bei ordnungs-

			   gemäßer Anwendung der Enzymkompresse, jedoch nicht zwingend erforderlich.

 

Hinweise: 	 • Enzyme benötigen zur Reaktion Feuchtigkeit. Um die Bildung von Wasserrändern 	

			   zu verhindern, kann die Albertina Kompresse mit weniger Feuchtigkeit als beschrie-

			   ben verwendet werden. Allerdings verlängert sich dadurch die Anwendungszeit.  

		  • Die Kompresse muss wie angegeben beschwert werden, um eine gleichmäßige 	

			   Migration der Enzyme zu ermöglichen.

		  •	Die Erhöhung der Arbeitstemperatur führt im allgemeinen zu einer leichten Ver-

			   kürzung der Ablösezeit. Entscheidend für die Ablösezeit ist jedoch nicht die Arbeits-	

			   temperatur, sondern die verfügbare Feuchtigkeit sowie die Zugänglichkeit und 	

			   Dicke der Klebeschicht. 

		  • Die Klebestelle kann im Fall sehr schwerbenetzbarer Papiere leicht vorgenetzt 

			   werden. Die angegebenen Richtwerte für die Befeuchtung sind als absolute 

 			   Minimalmengen anzusehen, die das Risiko einer Wasserrandbildung auf ein 	

			   Minimum reduzieren, aber unter Umständen für die Funktion der Kompresse nicht 	

			   ausreichen.

 

Lagerung: 	 Die Albertina Kompresse soll trocken und dicht verschlossen gelagert werden. Die	

	 Haltbarkeit der originalverpackten Kompresse bei kühler und trockener Lagerung

	 beträgt mindestens12 Monate. Nach Anbruch der Packung bei Raumtemperatur 	

	 vor Licht geschützt lagern. 

 

Sicherheitshinweise: 	 Bei sachgemäßer Anwendung der Kompresse besteht insofern keine Gesundheits-	

	 gefährdung durch Amylasen, als diese substratspezifisch nur Stärke abbauen. Um 	

	 eventuell allergische Reaktionen auszuschließen, sollte die Berührung mit der Haut 	

	 vermeiden und nach dem Arbeiten mit der Enzymkompresse die Hände gewaschen 	

	 werden. 	

 

Literatur: 	 Schwarz, I.; Blüher, A.; Banik, G.; Maurer, K.-H.; Thobois, E.; The development  

	 of a „ready - for - use“ poultice for local removal of starch paste by enzymatic action.

	 Restaurator 20 (1999) : 225 – 244. Hatton, M.; Enzymes in viscous medium,  

	 Conservator 2 (1997) : 9, Segal, J.; Cooper, D.: The use of enzymes to release 	

	 adhesives, The Paper Conservator 2 (1997) : 47– 50 

 

 

Weitere Informationen wie rechtsverbindliche Qualitätsgarantie, Zertifikate unabhängiger Prüfeinrichtungen und Hinweise zur 

Verarbeitung stehen im Internet unter klug -conservation.de bereit.
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